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Die Waldinger 
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Parteitag 29.04. 
der SPÖ Walding

Im April fand unsere 
Jahreshauptversamm-
lung im Naturfreunde-
haus statt. 

Es wurde nicht nur un-
ser Parteivorstand, der 
künftig aus einem recht buntem Team von arrivierten 
und neuen Kräften besteht, gewählt, sondern es blieb 
natürlich auch ausreichend Zeit, um im Beisein von 
Bundesminister Alois Stöger unseren langjährigen 
Mitgliedern DANKE sagen zu dürfen. Wir haben uns 
auch bei einigen Funktionären, die sich etwas zurück-
ziehen, für Ihren unermüdlichen Einsatz bedankt - wir 
geben zu, es war die eine oder andere Träne dabei!

Danke lieber Erich Haas, lieber Günter Mayr, liebe 
Christine Windsteiger, lieber Josef Hö� er, lieber Hans 
Forstner und lieber Erich Kogseder nochmals in die-
sem Zusammenhang - wir sind froh, euch nicht zu ver-
lieren!  
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Or tspar teivorsitzender 
VzBgm. Claus Putscher

Seit der letzten Ausgabe hat sich 
einiges getan: neue Veranstal-

tungen und Aktionen, Schulungen für un-
sere Gemeinderäte, unsere Jahreshauptver-
sammlung, uvm. 

Auch auf gemeindepolitischer Ebene wur-
den die Diskussionen und kreativen Gestal-
tungsprozesse weiter vertieft. Die Arbeit der 
Gremien hat nun ihre volle Fahrt aufgenom-
men und die Ideen werden systematisch 
abgearbeitet. Dabei bleibt für uns klar: Wir 
stehen hinter unseren Wahlversprechen 
und werden sich konsequent dafür auch 
einsetzen: Angefangen von einer qualitativ 
hochwertigen Kinderbetreuung über Ange-
botserweiterungen für die Jugend, Familien 
und Senioren (Wohnen / Arbeit / Freizeit / 
etc.) bis hin zu wirtschaftlichen Zielen (Be-
triebsansiedelungen, Scha� ung von Arbeits-
plätzen).  Das Leitbild von Walding ist für uns 
nicht nur ein Logo (siehe Titelseite rechts un-
ten)!

Ich möchte aber auch auf diesem Wege ei-
nen wunderschönen Sommer wünschen. Es 
würde mich freuen, wenn wir uns bei einer 
der vielen Veranstaltungen in den Sommer-
monaten sehen könnten. Nähere Informatio-
nen folgen auf unserer Facebook-Seite unter
FB/walding.spoe, auf unsere Website un-
ter www.walding-spoe.at und in unseren 
Schaukästen! 
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Steckbrief 
Alter: 33 Jahre
Beruf: Selbständig
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder (Maximilian 
und Victoria)
politische Funktionen in Walding:
   - Fraktionsobmann der SPÖ
   - Obmann Bauausschuss 

Fragen an unseren Fraktionsvorsitzen-
den Helmut Mitter

Warum ist Walding für dich so lebenswert, was 
macht unsere Gemeinde aus?
Walding ist der perfekte Wohnort. Dort wo sich 
hervorragende Infrastruktur und Landluft verei-
nen. Ich bin der Lifehaus-Siedlung aufgewachsen 
und war mit einer kurzen Unterbrechung während 
der Studienzeit immer hier wohnhaft, kann mir da-
her fast nichts anderes vorstellen. Vor allem wenn 
man Kinder hat, schätzt man die ländliche Region 
mit guter Verkehrsanbindung. Meine Frau kommt 
ursprünglich aus Urfahr, aber auch sie ist heute 
voll überzeugt von der Wahl unseres Wohnortes. 

In welchen Ausschuss bist du tätig?
Ich bin Obmann des Bauausschussres und arbeite 
auch im Ausschuss für Orts- und Regionalentwick-
lung mit. Ich bin jetzt sicher nicht der geborene 
Experte für Baufragen, aber ich möchte mich ja 
auch weiterentwickeln und die Arbeit dort macht 
mir Spaß, weil auch die Materie recht komplex ist. 

Was glaubst du, mit deiner Mitarbeit in diesem 
Ausschuss verändern zu können, was ist dir 
persönlich wichtig?
Mir ist wichtig, dass vieles was unter SPÖ-Führung 
schon vor Jahren begonnen bzw. eingeleitet wur-
de, unter neuer Gemeindeführung auch zu Ende 
gedacht wird. Walding hat sich unglaublich ent-
wickelt, wenn ich alleine daran denke, wie ich hier 
in die Volksschule gegangen bin. Da sind Welten 
dazwischen. Diese Leistungen kann man einfach 
nicht kleinreden.

Welche Hobbies hast du?
Wenn ich mich nicht gerade für Politik engagiere, 
dann steht meine Familie im Vordergrund. Ich in-
teressiere mich sehr für Sport - wobei eher passiv ;) 
- und betreibe darüber hinaus seit kurzem wieder 
eine private Wetterstation. Das ist eine Sache, die 
mich schon seit der Kinderheit begleitet.  

Wie glaubst du, dass sich Walding bis 2026 ent-
wickelt?
Ich glaube, dass Walding weiter wachsen wird und 
dass vor allem die Erschließung entlang der B127 
zunehmen wird. Als Optimist glaube ich auch dar-
an, dass wir zu diesem Zeitpunkt endlich genügend 
Brücken über die Donau haben und der tägliche 
Stau nach Linz der Vergangenheit angehört. Das 
wird unsere Region weiter aufwerten. 
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Beim außerordentlichen Parteitag am 25. Juni in Wien wird Kanzler 
Christian Kern zum Bundesvorsitzenden der SPÖ gewählt. Er hat klare 
Vorstellungen, wie er die Partei wieder auf Schiene bringen will.

„WIR MÜSSEN UNSERE CHANCE nutzen, 
um Österreich wieder stark und zu einem 
europäischen Vorbild zu machen“, sagt 
Christian Kern, der seit 17. Mai Bundeskanz-
ler ist. Er wolle einen sogenannten 
„New Deal“, damit unser Land im 
Jahr 2025 hervorragend da-
steht. Am 25. Juni wird der 
13. Regierungschef der 
Zweiten Republik bei einem 
außerordentlichen Partei-
tag auch zum Vorsitzenden 
der SPÖ gewählt. Zur Situati-
on der Partei sagt der 50-Jähri-
ge: „Wir brauchen ein umfassendes 
Projekt der Modernisierung, das klar zeigt, 
dass wir eine Kraft des sozialen Fortschritts 
und des individuellen Aufstiegs sind.“ Die 
SPÖ dürfe stolz sein auf das Erreichte, aber 
„wir müssen uns den politischen Auftrag je-
den Tag neu erkämpfen. Dann werden wir 
eine Partei sein, die das Land prägt und ge-
staltet. Unsere Handschrift muss deutlich 
spürbar sein. Wir werden wieder Wahlen ge-

winnen und den Führungsanspruch stel-
len.“ Die SPÖ sei als Bewegung groß gewor-
den, deshalb müssen wir alle in Bewegung 
bleiben. Zukunft habe die Partei nur als of-

fene Plattform. „Dafür brauche ich 
euch, jedes einzelne Mitglied“, 

sagt Kern, der in der Regierung 
eine neue Form der Zusam-
menarbeit sucht. „Es macht 
keinen Sinn, dem anderen 
keinen Millimeter Erfolg zu 

gönnen. Wir müssen die 
Hoffnung der Menschen näh-

ren und nicht die Sorgen und Ängste.“ Was 
es jetzt brauche, sind reale Politikvorschläge 

für die zentralen Felder Beschäftigung, Bil-
dung, Wirtschaft und Löhne.

NEUER STIL IN DER POLITIK 
Kern will einen neuen Stil in die Politik brin-
gen. „Es ist allerhöchste Zeit, Klartext zu re-
den und die Dinge beim Namen zu nennen.“ 
Es müsse Schluss sein mit Leerformeln wie 
„wir müssen die Sorgen der Leute ernst neh-
men“. Außerdem heiße in Österreich „Kom-
promiss“ viel zu oft: Du verhinderst meine 
Idee, dafür verhindere ich deine Idee. Bun-
deskanzler Kern weiter: „Wir dürfen unser 
Denken nicht mit dem Kompromiss begin-
nen, wir brauchen Klarheit und Unverwech-
selbarkeit. Eine Identität, die unser Land 
prägen kann.“ Dazu komme das ständige 
Hick-Hack statt des Suchens nach gemein-
samen Lösungen. „All das habe ich genauso 
satt wie ihr. Bruno Kreisky hat einmal ge-
sagt, dass alle Anstrengungen einer sozialis-
tische Bewegung nur sinn- und zielloses 
Taktieren sind, wenn sie keine Visionen hat. 
Damit hat er völlig Recht.“

„Die SPÖ muss das Land
wieder prägen und gestalten“

Von den ÖBB direkt ins Kanzleramt: Christian Kern lenkt seit 17. Mai die Geschicke der Republik. 
Mit klaren Ansagen will der 50-jährige Ex-Manager den Menschen ihre Sorgen nehmen und wieder 
Hoffnung geben. In der Regierung sucht er eine neue Form der Zusammenarbeit und für die Partei 
sieht er nur eine Chance – als offene Plattform.

CHRISTIAN KERN ÜBER SEINE PLÄNE ALS KANZLER UND VISIONEN FÜR DIE PARTEI

„Kreisky hat gesagt, dass unsere Bewe-
gung Visionen braucht. Damit hat er 
völlig Recht gehabt.“

CHRISTIAN KERN
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Vorstellung SIMSIS CIRCUS
Aus unserem  Redaktionsteam führte Bredlinger Daniela nachstehendes Interview 
mit Simader Daniel, Geschäftsführer von Simsis Circus.

Daniel, du hast deine Firma aus einer Idee - die per Zufall ent-
stand gegründet, wie lange besteht dein Unternehmen schon?                                                                                                                            
Seit 2,5 Jahre designe ich Shirts und aktuell sind wir in über 70 Ge-
schäften/Modehäuser in Österreich, Deutschland, Italien und Hol-
land vertreten. Online verschicken wir die Shirts bereits WELTWEIT. 

www.simsis-circus.com
Was ist deine Firmenphilosophie?                                                                                                     
Anders sein, Schabernack treiben, mir treu bleiben aber au� allen.
Simsis Circus sucht mittlerweile WELTWEIT die schönsten 
Frauen und Männer, fotogra� ert diese im typischen Stil ih-
res Landes und designt damit qualitativ hochwertige Shirts.
Wir suchen und fotogra� eren ALLE „Models“ vor Ort, kein Weg ist uns 
zu weit...egal ob zu Fuß, Moped, Auto, Boot oder Flugzeug! Egal ob 
in Österreich, Deutschland, Italien, U.S.A, Kuba oder Kolumbien....wir 
werden in Zukunft (fast) JEDES Land der Welt bereisen.                             

Du sprichst von WIR - wieviele Mitarbeiter beschäftigst du? 
Derzeit arbeite ich als Geschäftsführer, Organisator, Verpacker, Ver-
sender, Designer kurz „Mann für Alles“ mit der Anni (anm. Annabelle 
Schaufenster, die rechte Hand des „Circus Direktors“) alleine. Meine Fo-
togra� n Sarah Katharina und Top Visagistin Claudia Kriechbaumer so-
wie mein „Nopabua Luki“ unterstützen mich dabei -> weil wir schon da-
bei sind: ICH BIN DRINGEND AUF DER SUCHE NACH EINER ASSISTENTIN.

 www.facebook.com/simsiscircus
Was soll dein(e) Assistent(in) können, wie soll sie oder er sein?                                                                      
Wie es auf meiner Seite steht: Das Wichtigste für uns ist, dass er oder sie 
die Idee hinter SIMSIS CIRCUS versteht, und sich zu 100% damit iden-
ti� zieren kann. Wir suchen jemanden der nicht auf den Mund gefallen 
ist. Eine fröhliche, lustige, spontane Person die Spaß daran hat Teil des 
wohl verrücktesten Modelabels der Welt zu sein.

Warum ist dein Modelabel in Walding?                                                
Weil hier mein Lebensmittelpunkt ist - hier komme ich her, hier sind 
meine Freunde, meine Umgebung - von hier aus möchte ich die ganze 
Welt erobern!

Was ist die „Anziehbar“?                                             
In meiner Anziehbar in Walding (Firmenadresse) kann Freitags von 
13:00 - 18:00 Uhr und Samstags von 09:00 - 13:00 Uhr gerne in gemüt-
licher Atmosphäre die neuesten Shirts, Cappies usw. probiert und ge-
kauft werden. Hier sind alle Styles immer verfügbar, im Onlineshop sind 
beispielsweise immer abwechselnde Styles verfügbar.

Steckbrief: Daniel Simader ist 32 Jahre alt, ledig, seine Hobbies sind: 
Fußball, „Heastauba forn“ (Simsis Moped), Laufen, Schabernack mit mei-
nen Freunden treiben und in der Welt herumreisen.
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Resolution für Gemeindestraßen hatte 
Erfolg!

In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde von 
der SPÖ eine Resolution für die Rücknahme einer 
Budgetkürzung im Bereich der Gemeindestraßen 
eingebracht. 

Im Dezember 2015 hatte die SPÖ Fraktion im Land-
tag auf die Problematik von Kürzungen bei Investiti-
onen in Gemeindestraßen und Güterwegen hinge-
wiesen. Damals wurde die Kritik im Gesamtumfang 
von 3 Millionen Euro beharrlich ignoriert. Jetzt hat 
der Druck, der durch dutzende Resolutionen, wie 
eben auch aus Walding, entstanden ist, zu einem 
Erfolg geführt. Die Kürzungen wurden zurückge-
nommen - ein wichtiger Schritt.

Denn mit den vorgesehenen Einschnitten wäre 
nicht einmal der jährliche Sanierungsbedarf abge-
deckt worden und es wäre zu einem permanenten 
Rückstau an Investitionen gekommen. Auch zahl-
reiche Güterwegeverbände haben sich letztlich 
dieser Argumentation angeschlossen. Durch die 
schweren Jahre nach der Finanzkrise 2008 und dem 
Rekord von über 300 Abgangsgemeinden hat sich 
im Bereich der Straßensanierungen ohnehin ein er-
heblicher Bedarf angesammelt, der über die nächs-
ten Jahre dringend angegangen werden muss. Die 
feuchten und wechselhaften Winter der letzten 
Jahre waren dabei nicht besonders hilfreich.
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„Vereine sind das Herz und die Seele 
des Gemeindelebens!“

Dass dieser Satz wahr ist merkte man sehr 
deutlich beim Vereinsabend der Marktge-
meinde Walding im Gasthaus Bergmayr. 

Zahlreiche Verantwortungsträger der Ver-
eine versammelten sich bei einen span-
nenden und am Ende dann auch gesel-
ligen Abend, um über die Nutzung von 
Synergien, das Vereinsleben generell und 
zukünftig anliegende Projekte wie etwa 
den Christkindl-Markt zu diskutieren. 

Durch den Abend führten Vizebürger-
meister Claus Putscher und GV Eva Gat-
tringer. 

Die Stimmung war ausgezeichnet und 
selbst ein Stromausfall konnte dar-
an nichts ändern, es wurde einfach 
bei Kerzenschein weiter diskutiert.
An dieser Stelle noch mal Danke an die 
Organisatoren und vor allem an die orts-
ansässigen Vereine!

An diesem Abend hat sich wieder 
mal gezeigt: Ohne Vereine wäre Wal-
ding nur halb so lebenswert! Dan-
ke für euren ehrenamtlichen Einsatz!

Helmut Mitter
Fraktionsvorsitzender, 
Obmann Bau-Ausschuss



Ihr Spezialist 
          für Fuß und Bein

Ziegelbauerstraße 1 •  4111 Walding   T +43 (0) 664 / 42 26 402   M office@orthovida.at   W www.orthovida.at

•  Orthopädische Maßschuhe  • Gesundheits- & Komfortschuhe aller Art • Diabetikerversorgung
• Einlagen  • Individuelle Sonderanfertigungen • und vieles mehr ...
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Steckbrief
Alter: 42 Jahre
Beruf: Hort und Kindergartenpädagogin, derzeit 
in Karenz
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder (Jonas 9,5 
Jahre, Jana 2 Jahre)
politische Funktionen in Walding:
   - Gemeindevorstand
   - Parteivorstand der SPÖ Walding
   - Ausschussobfrau für Schule, Kindergarten  
     und Kinderbetreuung 

Fragen an unsere Melanie Riegler

Warum ist Walding für dich so lebenswert, was 
macht unsere Gemeinde aus?
Walding ist ein wunderschöner Ort, der sich in den 
letzten Jahrzehnten zu einer aufstrebenden und 
lebendigen Gemeinde entwickelt hat. Obwohl 
Walding einwohnermäßig gewachsen ist, kennen 
sich die meisten Menschen hier untereinander 
und gehen o� en und persönlich miteinander um!

Seit wann lebst du in Walding?
Ich bin quasi eine „gebürtige Waldingerin“! Ich 
habe immer in Walding gewohnt bzw. gelebt und 
das sehr, sehr gerne!

In welchen Ausschuss bist du tätig?
Ich bin Obfrau des Ausschusses für Schul-, Kinder-
garten- und Kinderbetreuungsangelegenheiten 
und Ersatzmitglied im Ausschuss für Orts.- und Re-
gionalentwicklung

Was glaubst du, mit deiner Mitarbeit in diesem 
Ausschuss verändern zu können, was ist dir 
persönlich wichtig?
Für mich ist es sehr wichtig, dass man in der heuti-
gen Zeit- besonders als Frau- die Möglichkeit hat, 
Beruf und Familie unter einem Hut zu bringen. Da-
mit das auch machbar ist, setzte ich mich im Spezi-
ellen für unsere Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
in Walding ein. Dabei ist es für mich eine Herzens-
angelegenheit, dass das Wohl unserer Kinder an 1. 
Stelle steht!

Welche Hobbies hast du?
Zeit mit meiner Familie bzw. meinen Kindern zu 
verbringen und in jeder freien Minute ein gutes 

Buch zu lesen!

Wie glaubst du, dass sich Walding bis 2026 ent-
wickelt?
Walding wird sicher mit der Zeit gehen, sich fortlau-
fend entwickeln und weiterhin eine Gemeinde mit 
hoher Lebensqualität bleiben!
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Nach diesem Spruch der Monty Pythons gab es diesmal keinen traditi-
onellen „1.Mai-Aufmarsch“ der SPÖ, zumindest nicht in Walding. Statt-
dessen wurden die Zuschauer des Fußballspiels Walding-Steyregg an 
diesem Sonntag mit knusprigen Bierstangerl vom Backhaus Greiner 
(Ottensheim) verköstigt. Engagierte Helfer und Helferinnen der SPÖ 
verteilten diese, um auch auf das wichtige Thema Arbeitsplätze auf-

merksam zu machen. 
Arbeit ist und bleibt das Herz-
stück sozialdemokratischer 
Bemühungen, erst recht in 
Walding. Damit man in Zu-
kunft sagen wird: Walding, 
ein anderes Wort für Arbeits-
plätze im Ort.

PS: Am aus Waldinger Sicht unerfreulichen Ausgang des Fußballspiels 
konnten wir leider auch nichts ändern ;-) Aber wir drücken unseren 
Fußballern weiterhin die Daumen!

8

www.fahrschule-myfriends.at

Zentrale: Ottensheim    
Außenkurse: Zwettl, Feldkirchen, Neußerling

Nonstopkurse - Schnellkurse - Mopedkurse

Tel. 07234 / 86 064,  0676 / 847 859 600

Der 1. Mai - And Now for Something Completely 

Besuch in Feldkirchen
Am 1. Mai besuchten wir 
auch unseren Nachbarort 
Feldkirchen, um am Mai-Fest 
teilzunehmen. Auch wenn 
das Wetter nicht ganz mit-
spielte, war es eine tolle Ver-
anstaltung - wir gratulieren. 

Stefan Zauner
Mitglied des Ausschus-
ses für Schule, Kinder-
garten und Kinderbe-
treuung  

v.l.n.r Bgm. Franz Allerstorfer (Feld-
kirchen), Vbgm. Claus Putscher, So-
zialminister Alois Stöger

Am 11.04.2016 lud das überparteiliche Netzwerk ÜBERBRÜCKEN zum 
ersten cafe.grenzenlos im Waldinger Pfarrheim ein.
Viele Waldinger und viele Flüchtlinge folgten der Einladung und es kam 
zu einem regen Austausch zwischen den Besuchern.
Auch Bürgermeister Hans Plakolm und Vizebürgermeister Claus Put-
scher nahmen sich Zeit für einen Besuch.
Bei Tee, Ka� ee und selbstgemachten Kuchen unterhielten sich alle bes-
tens. Auch für die Kinder wurde gesorgt. Es war eine sehr gelungene 
erste Veranstaltung.

café.grenzenlos
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Picknick auf der Rodelwiese

Am 25. Mai wurde bei der Rodelwiese am Nach-
mittag zu einem gemütlichen Picknick eingeladen. 
Da uns auch das Wetter sehr gut mitspielte, kamen 
zum Glück viele Leute, die sich die selbstgebacken 
Kuchen, den Ka� ee und das ein oder andere Bier 
nicht entgehen lassen wollten. Doch auch die Kin-
der hatten viel Spaß - sei es im Wasser oder am Sand 

beim Spielen, wo sich ebenso Erwachsene auf ein lustiges Bocciaspiel einlie-
ßen. Alles in allem war es ein sehr angenehmer Nachmittag, der es sicherlich 
wert war, ihn so zu verbringen! Wir freuen uns schon auf das nächste Picknick. 

Astrid Mühringer
Mitglied der Jungen 
Generation Walding 

MTB Aktionstag in Walding

Am 9. April 2016 fand im Sportpark Walding der österreichweit durchge-
führte MTB Aktionstag bei leider sehr unfreundlichem Aprilwetter statt.

Am Aktionstag wurde auf die laufende Forderung zur Ö� nung der Forststraßen 
für RadfahrerInnen aufmerksam gemacht. Im Zuge der Veranstaltung wurden 
auch weitere Unterstützungsunterschriften gesammelt.

Der Aktionstag für Oberösterreich wurde gemeinsam von den Naturfreuden 
OÖ, dem Autofahrerclub ARBÖ und von der LINZ AG Erdgas veranstaltet.
Das Programm am Naturfreunde MTB-Aktionstag war aufgeteilt in ein Mitmach-
programm bis ca. 13:00h und in ein Rahmenprogramm im Anschluss.
Einige Programmpunkte,  die im Laufe des Tages angeboten wurden: geführ-
te Mountainbike-Touren in der Region, ein Einrad-Workshop, Segway-Fahrten, 
Testfahrten mit den Neuheiten am Fahrradsektor, wobei natürlich auch „E-Bi-
kes“ zum Testen bereit standen. 
Im Rahmenprogramm ab 13:00 Uhr war ein Kabarett mit Werner Gruber von 
den Science Busters, eine Diskussionsrunde zum Thema „Freigabe der Forststraßen für RadfahrerInnen“ 
mit einigen ExpertenInnen der betro� enen Organisationen und Vereine, eine Einrad-Show und eine große 
Tombola mit schönen Sachpreisen der Sponsoren der Veranstaltung.

Parallel dazu fand am Sportparkgelände in Walding der vom Radclub Walding (RC-ARBÖ-ASKÖ-Naturfreun-
de- Auto Eder-Walding) durchgeführte Technikbewerb des diesjährigen OÖ-MTB-Nachwuchscup statt.
Bei dieser Renn-Veranstaltung der Altersklassen U9 bis U17 konnten von den Nachwuchsfahrern des 
RC-Walding gesamt zwei  1. Plätze, zwei  2. Plätze,  ein 3. Platz und auch vier 4. Plätze belegt werden. Wir 
gratulieren zu dieser hervorragenden Nachwuchsarbeit!

Engelbert Grünberger
Mitglied Prüfungs- 
und Bauausschuss 
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          Die  schönere Art Reisen zu genießen.
Festspiele Seefestspiele Mörbisch  
Viktoria und ihr Husar / Oper im Stein-
bruch Der Liebestrank lfd. ab 6.7.16  ab 90,-
Passionsspiele – St. Margarethen
lfd. bis 20.8.16 ab 77,-
Mörbisch Hotel „Der Reisinger“
16.-17.7., 6.-7., 13.-14.8.16 ab 199,-
Mörbisch oder Passionsspiele
Seehotel Rust 24.-25.7.16 ab 255,-
Mörbisch & Oper im Steinbruch
Hotel „Sopron“ in Sopron 
22.-23., 29.-30.7.16 ab 199,-
Arena di Verona  
Il trovatore / Aida 
6.-8.8.16   ab 425,-
Bregenzer Festspiele Turandot  
Hotel in Bregenz! 14.-15.8.16 ab 285,-

Breslau Kulturhauptstadt 2016 „Tosca“
an 3 verschiedenen Schauplätzen / Wasserfestspiele 14.-17.7.16     ab 349,-

Nordfriesische Inseln  
30.7.-5.8.16 839,-
Rhein · Main · Neckar · Mosel  
12.-16.8.16 549,-
Glacier Express 18.-21.8.16 529,-
Hamburg Das Wunder von Bern /   
Der König der Löwen /  Aladdin /  
Liebe stirbt nie 20.-23.8.16 ab 419,-
Wanderreise Arlberg 22.-26.8.16        548,-
Legoland ® Günzburg  
27.-28.8.16              ab 165,-
Baden an der Adria 
Lido di Jesolo / Krk /  
Emilia Romagna  
Ferientermine           ab 490,-
Radreisen Reschenpass – Verona  
„Carmen“ 25.-31.7.16 ab 899,-
Lagunen von Venedig 11.-15.9.16 599,-

Große Auswahl an Reisen!  
Bitte fordern Sie unsere  

aktuellen Kataloge an!Reiseparadies Kastler GmbH · www.kastler.at
Ottensheim · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at 
Linz-Kleinmünchen · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at 

  Radreisen
Die   schönere Art

zu erleben.

Radreise-Genuss   

Prosecco & Villen des Veneto · Inselhüpfen Kroatien · Abruzzen

Latium · Mosel - Saarland · Istrien · Ostseeinseln  

Nordfriesische Inseln · Vom Reschenpass nach Verona 

Rhein · Neckar & Pfälzer Weinstraße · Inn-Radweg

Bodensee · Friaul · Lagunen von Venedig 

Dalmatien · Neusiedlersee · Schweden · Kamptal 
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über20 Jahre 

die schönere art 

Urlaub zu geniessen
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Länderund             
 StädteLändeDie        schönere   Art

zu erleben.

Länder- und Städte  

Italien · Badereisen · Spanien · Portugal · Frankreich · Törggelen 

Schweiz · Deutschland · Nordeuropa · Süd./Osteuropa  

Tagesreisen · Musikreisen · Wanderreisen 

Flug- und Fernreisen · Studienreisen 
www.kastler.at

zu erleben.
zu erleben.

über20 
Jahre 

die schönere art 

Urlaub 
zu geniessen
zu geniessenen

www.kastler.at
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 Vordächer  Terrassenverglasung  Wintergärten 
           

           
  

4111 Walding, Semleitnerweg 62 

Tel. u. Fax  07234/88053    Mob. 0664/4559970 
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Der Palmsamstag ist in Walding traditionell der Tag, 
an dem im Naturfreundehaus um Ostereier gerit-
tert wird. 

So fanden sich auch heuer, bei der 22. Au� age des 
ARBÖ Kinder-Ostereiersuchens am 19. März rund 
40 Kinder mit ihren Eltern ein. Obmann Christian 
Resch erö� nete mit einer kurzen Moduserklärung, 
bestimmt wussten aber schon viele aus vergange-
nen Jahren wie das funktioniert. 

In drei Gruppen aufgeteilt suchten die Kleinen nach 
echten Eiern am Freigelände vor dem Naturfreun-
dehaus, während die größeren Kinder in zwei Grup-
pen im Wald nach Hölzern suchten, die später bei 
der Siegerehrung in echte Ostereier umgerechnet 
wurden. Wir danken allen, die auch diesmal so be-
geistert dabei waren und freuen uns schon auf das 
nächste Jahr!

Ostereiersuche des ARBÖ Walding Melanie Riegler
Gemeindevorstand und 
Obfrau des Ausschusses 
für Schule, Kindergarten 
und Kinderbetreuung  

Ostereier Verteilaktion 
Tollen Anklang fanden die Ostereier, die wir 
in einer Aktion am Rai� eisenplatz verteilten.
Viele wurden sofort an Ort und Stelle mit Genuss 
verzehrt. Es macht Freude Freude zu bereiten.

Wir bedanken uns auch recht herzlich bei der Fo-
togra� n, die uns kurzerhand amüsiert aus dem 
ersten Stock fotogra� erte ;-) 
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Heinz Dunzendorfer
Obmann Pensionistenverband 
Walding- Rottenegg

Mutter- und Vatertagsfahrt zum Attersee 
und ins Freilichtmuseum Großgmain

Im Mai fand unsere traditionelle Fahrt zu Ehren un-
serer Mütter und Väter statt. 104 Mitglieder nahmen 
mit 2 Bussen daran teil. 
1. Ziel, die Schi� sanlegestelle in Attersee, wo wir 
von der „Gustav Klimt“ zu einer Sonderfahrt abge-
holt wurden. Nach einer „Klimtjause“ an Bord trug 
unser Vorsitzender Heinz Dunzendorfer zum Thema 
des Tages passend eine Abhandlung zum Thema 
Mutterliebe vor. Alle konnten sich so ein paar Ge-
danken über die Mutterbeziehung machen. Dies im 
Spannungsfeld zwischen Sentimentalität und Ab-
lehnung, Kommerz und echter Besinnung auf das 
Mütterliche. Das Resümee: Mütterlich sein im Um-
gang mit anderen bedeutet, den anderen anzuneh-
men, wie er ist.
2. Ziel: Zu Mittag gegessen wurde im Gasthof „Grü-
nauerhof“ im nahen Wals bei Salzburg mit traum-
haften Blick auf den sagenumwobenen Untersberg. 
A la carte konnten wir aus dem umfangreichen An-
gebot wählen, von herzhaften Gerichten bis zu sai-
sonalen Schmankerln.  
Den Nachmittag verbrachten wir im  Freilichtmuse-
um Großgmain. Die historische Museumsbahn ist 
die große Attraktion.Eine angenehme und beschau-
liche Reise durch 600 Jahre ländliche Geschichte. 
Wir besichtigten etliche der 100 historischen Origi-
nalbauten aus Landwirtschaft, Handwerk, Gewerbe 
und Industrie und  staunten über das einfache und 
vielfältige Leben früherer Zeiten. 

Tagesfahrt in die Wachau

52 Personen nahmen Anfang Juni, an der Fahrt in 
die Wachau teil. Der erste Programmpunkt war der 
Besuch der Wachauer Marillen-Destillerie „BAILONI“ 
in Krems. Dabei wurde uns ausführlich erklärt, wie 
aus der goldenen Frucht Marille ein hervorragender 
Likör und auch Schnaps hergestellt wird. Die Marille 
mit Promille wurde auch eifrig verkostet.
Hungrig geworden gings weiter zum Mittagessen 
nach Niedergrünbach ins Gasthaus Fischelmayer, 
wo wir mit einem 3-gängigen Menü bestens und 
ausreichend verköstigt wurden.
Nächster Programmpunkt war der Stausee Otten-
stein.Er ist der oberste der drei Kampstauseen. Wir 
unternahmen bei herrlichem Sonnenschein eine 
halbstündige Rundfahrt am See.
Weiter ging es zur Kerzenmanufaktur Koch in Mit-
telbergeramt. Bei einer Führung  bekamen wir 
wichtige Erläuterungen zum richtigen Umgang mit 
Kerzen und Tipps zur richtigen P� ege.
Zurück gab es beim Heurigen Ludwig Gruber in Mit-
telberg noch eine Einkehr: Mama Melitta serviert 
hier hausgemachte kalte Braten, Geselchtes, Blunzn 
und Sulz. Aber vor allem authentische Weine: Saf-
tig-würzig, strukturiert und charakterstark.
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07234/ 82100
www.physiosun.at

RÜCKENSCHMERZEN?
Wir haben die dauerhafte Lösung.

durch segmetale Stabilisation =
gezieltes Training der „kleinen” Rücken-
muskulatur an speziellen Geräten.

JETZT kostenlos testen!

 

Wichtig für Frauen 
Arbeit neu bewerten und gerecht 
entlohnen - eine gesellschaftspo-
litische Diskussion zur Neubewer-
tung von Arbeit ist notwendig.

Sozial- und Dienstleistungsbe-
rufe werden schlechter dotiert 
als technische Berufe.  Berufe 
im Sozialbereich, die besonders 
häu� g von Frauen ausgeübt 
werden, brauchen eine gerech-
tere Entlohnung.
Gerade in den P� egeberufen 
sind die körperlichen und psy-
chischen Anforderungen und 
auch die Verantwortung sehr 
hoch. Es muss Kriterien geben, 
die der Bezahlung zugrunde lie-
gen, um so die verschiedenen 
Berufe vergleichen zu können.

Teilzeit ist weiblich – Einbu-
ßen beim Gehalt und in der 
Pension

Die Arbeitszeit von Frauen und 
Männern kla� t auseinander. 
Während Männer mehrheit-
lich Überstunden leisten, sind 
immer mehr Frauen teilzeitbe-
schäftigt. Etwa jede zweite Frau 
in Österreich arbeitet Teilzeit 
und nimmt damit Einbußen 
beim Gehalt und in der Pension 
in Kauf.

Der Umstieg von Teilzeit auf 
Vollzeit muss daher leichter 
werden. Wichtig ist dabei das 
nun in Kraft getretene Infor-

mationsrecht für Teilzeitbe-
schäftigte, für das sich die 
SPÖ-Frauen eingesetzt ha-
ben. Teilzeitkräfte im Unterneh-
men müssen informiert werden, 
wenn eine Vollzeitstelle extern 
ausgeschrieben wird.
Wir wollen „mutig in die neu-
en Zeiten schreiten“, sagt die  
neue Frauenministerin Sabine 
Oberhauser. Mit ihr wird die er-

folgreiche Frauenarbeit der ver-
gangenen Jahre weitergeführt 
werden.

Und der zukünftige Bundesprä-
sident Alexander van der Bellen 
wird bestimmt gerne die Bun-
deshymne in der „gegenderten 
Fassung  singen und singen las-
sen.
 

Renate Auberger
SPÖ Walding Frauenvor-
sitzende
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Buchtipp von Rosemarie Lackner

BALAKA, Bettina: Die Prinzessin von Arborio  
Haymon Verlag

Elisabetta Zorzi ist attraktiv, beru� ich er-
folgreich und begehrt – und sie ist eine 
schwarze Witwe.

Da sie Beziehungskrisen hasst und auch kom-
plizierte Trennungen nicht mag, zieht Elisa-
betta es vor, ihre Männer radikal aus ihrem 
Leben zu entfernen: drei missglückte Bezie-
hungen, drei tote Männer….

Zorzi ist sehr anpassungsfähig und will es ih-
ren Männern immer recht machen. Aber was 
zu viel ist, ist zu viel. Ihre Wünsche werden nie 
erfüllt.

Bei zwei Männern hat sie Glück, es schaut nach 
Unfall aus und Zorzi kommt davon. Mord Nr. 3 

geht für sie schief. Sie verplappert sich bei der 
Einvernahme.

Der Kriminalpsychologe ist von ihr fasziniert. 
Er entlockt ihr ein Geständnis nach dem ande-
ren. Elisabetta wird verurteilt 
und kommt ins Frauenge-
fängnis.

Arnold, der Polizeipsycholo-
ge kann sie nicht vergessen. 
Sie spuckt noch immer durch 
seine Träume. Er besucht sie 
oft und verliebt sich in
die Mörderin…….

Neuen Schwung auch für Modernisierung 
der Sozialsysteme nutzen

Jetzt Sicherung der Finanzierung durch Wert-
schöpfungsabgabe

Durch Österreich geht ein Ruck wie damals zu Zei-
ten Bruno Kreiskys! Der Kanzlerwechsel bringt eine 
Aufbruchsstimmung! 
Diese hat einen Namen: Christian Kern! 
Auf den Stillstand folgt nun eine Politik der Zu-
kunftssicherung und Krisenbewältigung! Mit klaren 
Zielen, Konzepten und den passenden Lösungen. 
Diesen neuen Schwung gilt es jetzt auch für die Mo-
dernisierung unserer Sozialsysteme zu nutzen und 
der erste Schritt muss lauten:
 „Die Sicherung der Finanzierung unseres weltweit 
einzigartigen, sicheren, soliden und solidarischen 
Sozial-, Gesundheits- und Pensionssystems durch 
die Einführung einer Wertschöpfungsabgabe“, be-
tont Karl Blecha, Präsident des Pensionistenverban-
des Österreichs (PVÖ) . 

„Wir be� nden uns bereits mitten in einer Zeit des 
Umbruchs der Arbeitswelt! In einer Zeit, in der Ar-
beit zunehmend von Maschinen und Computern 
erledigt wird, in der Fabrikshallen immer men-
schenleerer werden, können Löhne und Gehälter 
nicht mehr alleine die Finanzierungsgrundlage un-
seres Sozialsystems bilden“. Es ist, so Blecha, daher 
eine Notwendigkeit jene Firmen, die viele Mitarbei-
terInnen beschäftigen, die Lehrlinge ausbilden und 
Älteren einen Arbeitsplatz bieten zu entlasten.  
„Daher ist die Wertschöpfungsabgabe überlebens-
notwendig für Sozialsystem! 
„Sie ist ein Gebot der Stunde, die Wertschöpfungs-
abgabe muss kommen!“ donnert Blecha unter to-
sendem Applaus in den Saal.

Erich Fenninger, Direktor der Volkshilfe Österreich, 
sagt in einem Kurzvideo zum Thema Armut: „Die 
Welt ist tief gespalten. Gespalten in Arm und Reich. 
Während ein Prozent der Weltbevölkerung 50 Pro-
zent des gesamten Vermögens besitzt, haben Milli-
onen Menschen keine Arbeit und kein Einkommen.“ 
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Gewerbepark 1, A-4111 Walding, Tel.: 07234/84027, E-Mail: info@at.sommer.eu

UWE und die ländliche Entwicklung

Vor nicht allzu langer Zeit hat die Gemeinde Wal-
ding ihre Mitgliedschaft im Regionalverein UWE 
(Urfahr West) ruhend gestellt.

Ein kleiner Rückblick: Der Region Urfahr West ge-
hören die Gemeinden Gramastetten, Lichtenberg, 
Eidenberg, Puchenau, Ottensheim, Feldkirchen, 
Goldwörth, St. Gotthardt und Walding an. Diese 
hat sich zum Ziel gesetzt, die regionale Entwick-
lung mit gezielten Projekten voranzutreiben und 
dafür Fördermittel aus der EU zu lukrieren. Im Be-
reich des Leader-Topfes der EU ist dies ebenso ge-
lungen wie im Bereich der KEM (Klima und Energie 
Modellregionen). Leader bringt über 7 Jahre För-
dermittel von 1,96 Mio in die Region. Mittel, die in 
einem Gremium auf Basis von Förderanträgen be-
handelt werden. 

Warum ist die SPÖ-Frakion in dieser Frage so 
kritisch?

Die Verteilung von Fördermitteln ist an sich eine 
recht gute Sache. In der Vergangenheit hat sich 
aber gezeigt, dass diese Form der Verteilung sehr 
ine�  zient ist. 

Warum? Die Gemeinden zahlen als Mitglieder die-
ser Vereine 1,60 Euro pro Einwohner jährlich ein. 
Tun sie das nicht, können aus der betre� enden 
Gemeinde keine Förderansuchen bewertet wer-
den. Der kumulierte Personalaufwand, die Kosten 

für Verwaltung und Büro belaufen sich über die 
gesamte siebenjährige Förderperiode auf mehr als 
800 000 Euro, gemessen an den 1,96 zu verteilen-
den Millionen ist das ein sehr erheblicher Betrag. 
Wenn man berechnet, dass Walding über 6 Jah-
re rund 40 000 Euro (+ ca. 6 000 Euro Einmal-Zah-
lung) einzahlt und Projekte, die nicht unmittelbar 
Einkommen scha� en (also gewerblich ausgerichtet 
sind) mit maximal 60% der Projektsumme gefördert 
werden, relativiert sich der Nutzen für die Gemein-
de erheblich. Zudem sind alle Projekte, die ohnehin 
in den Aufgabenbereich der Gemeinde fallen, von 
der Förderung ausgeschlossen.

Wir sind der Meinung, dass hier über Jahre hinweg 
bürokratische Gebilde erscha� en wurden, deren 
Sinn und Legitimation aufgrund der Komplexität 
niemand mehr in Frage stellt. Regionale Zusam-
menarbeit kann auch ohne Zwischeninstanzen ge-
lebt werden. Es gehört zur täglichen Aufgabe eines 
politischen Entscheidungsträgers, sich mit anderen 
Kollegen auszutauschen und Projekte anzustoßen.  

Claus Putscher
Vi z e b ü r g e r m e i s t e r, 
stv. Ausschuss-Obmann 
für Orts- und Regional-
entwicklung
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Gemeindekooperationen ja - aber nicht 
um jeden Preis

Immer wieder wird kontrovers über die oberösterrei-
chische Gemeindestruktur berichtet. Einsparungen 
wären durch Zusammenlegungen oder durch ver-
stärkte Verbände-Arbeit möglich. Doch so einfach, 
wie sich das mancher „Experte“ vorstellt ist es dann 
doch wieder nicht. 

Fast dogmatisch kommt das Argument: Aber wir 
müssen doch zusammenarbeiten, wir müssen Kos-
ten sparen und das sei das Gebot der Stunde. Doch 
zeigt die Praxis, dass man nicht alles über einen 
Kamm scheren kann. Gerade einmal 3 Gemein-
den wurden in den letzten Jahren zusammenge-
legt, bei allen Fällen waren die Verbindungen die 
logische Konsequenz einer längeren Entwicklung. 
Dass auch die Bevölkerung nicht jede Fusionsidee 
gut heißt, hat man am Projekt „Stadt Aist“ gesehen. 
Gelingen Fusionen nicht, wird argumentiert, dass 
einzelne Abteilungen gemeinsam geführt werden 
könnten. Aktuelles Beispiel ist hier sicher der ge-
meinsame Bauhof von Ottensheim und Puchenau. 
Ein 2,4 Millionen Projekt fast direkt an der Gemein-
degrenze zu Walding. Ist das auch was für uns? 
Nun, was macht eine Zusammenlegung eigentlich 
reizvoll?

Ein gemeinsamer Bauhof hat wohl 
dann Sinn, wenn :
 1. die übergeordneten Verwaltungskosten  
      radikal gesenkt werden können
 2. die Leistungen e�  zienter und/oder  
      kostengünstiger erbracht werden

Schauen wir uns diese beiden Faktoren am vor-
handenen Beispiel einmal genauer an. Zu Punkt 1 
muss man festhalten, dass der Bauhof als solches in 
die Gemeindeverwaltung integriert ist, die gesamte 
Buchhaltung- und Lohnverrechnung also untrenn-
bar mit der dafür zuständigen Abteilung am Ge-
meindeamt verknüp�  ist. Kosteneinsparungen sind 
kaum errechenbar, wenn überhaupt machbar, weil 
durch eine Kooperation zusätzliche Kostenent� ech-
tungen notwendig werden. Gemeinde bleibt ja trotz-
dem Gemeinde.  

Zu Punkt 2 zeigt die Erfahrung, dass die bisherige 
Kooperation zwischen Puchenau und Ottensheim 
zu keiner Personalreduktion führte. Die Arbeit, das 
Gemeindegebiet, die Straßenkilometer, der Bedarf an 
Schneeräumung - das alles bleibt ja ohnehin gleich. 
Wenn man bedenkt, dass die Auslastung der Perso-
naleinheiten durch die sehr sparsame Führung der 
Gemeindehaushalte ohnehin gegeben ist, kann es zu 
keiner Verbesserung der Situation mehr kommen. 
Bleibt nur mehr die Frage, ob Leistungen vielleicht 
besser werden. Glaubt man den Erzählungen so man-
ches Insiders aus den beiden Gemeinden, konnte eine 
echte Personalverschränkung bis heute (seit 2011) 
nicht erreicht werden. Ottensheimer arbeiten in Ot-
tensheim, Puchenauer in Puchenau. Sie sind dort da-
heim, kennen die Umstände, die Gemeinde, haben 
dadurch Vorteile und das ist auch gut so. 
Eine Streuung der Expertise kann nicht nachgewie-
sen werden. 

Zudem lassen sich viele Tätigkeiten auch zeitlich nicht 
optimieren. Wenn Schnee fällt, dann muss dieser in 
beiden Gemeinden gleichzeitig geräumt werden. Sai-
sonale Arbeiten lassen sich eben nicht aufschieben. 
Bei mehrtägigen Projekten in einer Gemeinde (bei 
Baustellen,...) besteht umgekehrt die Gefahr, dass die 
Personaleinheiten einseitig in einer Gemeinde ge-
bunden sein müssen, während sie woanders fehlen. 
Man kann sich vorstellen, zu welchen Diskussionen 
das führen würde.

Bei all diesen Überlegungen muss eines ganz dick he-
rausgestrichen werden: In Walding können wir auf 
exzellente Bauhofmitarbeiter zurückgreifen, die an 
einem modernen Arbeitsplatz ausgezeichnete Leis-
tungen erbringen. Die zahlreichen Investitionen un-
ter SPÖ-Führung zwischen 1983 und 2015 haben dies 
möglich gemacht.

Helmut Mitter
Fraktionsvorsitzender, 
Obmann Bau-Ausschuss
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Kettcar Rennen
Wann: Fr. 29.07. 17:00 Uhr 
Wo: Sportpark Walding
Alter: Bis 12 Jahre
Kosten: kostenlos
Anmeldung: keine Anmeldung erforderlich
Veranstalter: ARBÖ

Feuerwehr hautnah 
Aus� ug zum

Spielefest

Wann: Do. 25.08. 
Wo: Tre� punkt Parkplatz Sportpark Walding 12:00 Uhr
Alter: ab 7 Jahren
Kosten: Transfer-Beitrag 5 €
Ansprechpartner / Anmeldung: 
Claus Putscher, Tel. 0664/30 428 30, 
Anmeldung bis 11.08. (max. 20 Kinder möglich)
Veranstalter: SPÖ Walding

Wann: Sa, 10.09., ab 14:00 Uhr
Wo: Sportpark Walding
Alter: unbegrenzt
Kosten: kostenlos
Ansprechpartner / Anmeldung: 
Claus Putscher, Tel. 0664/30 428 30, 
keine Anmeldung erforderlich
Veranstalter: Kinderfreunde & SPÖ Walding


